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Schloss Vaduz v.Westen CLICHÉ DEa VEPKEH SVE»£IN

Entdeckung eines mittelalterlichen Wohii-
tnrmes. In Seengen am Hallwylersee, das vom Burgenverein

am 5. Mai 1929 besucht wurde, konnte im vergangenen

Herbst anlässlich der Renovation eines aus dem
16. Jahrhundert stammenden Hauses auf dem Kreuzplatz
der mittelalterliche Wohnturm der seit 1200 bezeugten
und um 1511 in Bremgarten ausgestorbenen Herren von
Seengen entdeckt werden, der zwei Stockwerke hoch
noch gut erhalten war. An mittelalterlichen Baubestandteilen

wurden grosse Ecktuffquadern, zwei übereinander
liegende Rundbogentore und zwei kleine Fensterlichter
festgestellt. Den Bemühungen der Historischen
Vereinigung Seetal ist es mit erheblichen finanziellen Opfern
gelungen, die mittelalterlichen Baubestandteile zu
konservieren und das Äussere des Turmes mit Malereien zu
schmücken. Pläne und photogr. Aufnahmen werden dem
Archiv des Burgenvereins übergeben werden. Vgl. das

Feuilleton von Dr. R. Bosch in der „N. Z. Z." vom
16. Dezember 1929. Ein illustrierter Aufsatz über diesen

Wohnturm wird im „Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde"

1930 erscheinen. R. B.

Mitteilungen der Geschäftsleitung.

Burgen in Baselland. Der Burgenverein hat eine

Aktion zur Erhaltung der Baselbieter Burgen in die Wege
geleitet. Vorerst soll mit fünf das Landschaftsbild
dominierenden Ruinen begonnen werden, nämlich Waidenburg,

Pfeffingen, Farnsburg, Homburg und Reichenstein,
alles geschichtlich bedeutende und burgentechnisch
interessante Objekte. Zur Durchführung und Finanzierung
des Unternehmens hat sich unter dem Vorsitz von
Hochbauinspektor Bohny in Liestal ein Komitee aus beiden Bas-
lerHalbkantonen gebildet, das aus Vertretern der Behörden,

der Historisch-Antiquarischen Gesellschaft Basel, der
Gesellschaft Raurachischer Geschichtsfreunde, des Burgenvereins,

der Verkehrsvereine und des Heimatschutzes,
sowie anderer Verbände sich zusammengesetzt und nach
einem bestimmten Plan arbeitet. Wir werden über die
Arbeiten an den einzelnen Burgen gesondert berichten.

Freudenberg. (S. Nr. 7, Jahrg. 1929.) Der überaus
stark gefährdete imposante Rest des einstigen Bergfrieds
konnte im Herbst 1929 vollständig gesichert werden, wozu
die verständnisvolle und umsichtige Arbeit des

Unternehmers, Herrn Weber-Boehm in Ragaz, viel beitrug.
Beim Ausräumen des Schuttes aus dem Bergfried kamen
u. a. Reste von verschiedenen Kachelöfen zum Vorschein,
sowohl Becherkacheln wie sie im 14. und 15. Jahrhundert
gebräuchlich waren, als auch glasierte Reliefkacheln aus
der gotischen Zeit, ein Beweis, dass der Bergfried bewohnbar

gewesen sein muss und, nach andern Wahrnehmungen
zu schliessen, in seinem obern Teil wahrscheinlich mit
einem grossen überbauten Holzgaden abschloss. Der
frühere Turmeingang konnte ebenfalls wieder genau
hergestellt werden. Es wäre sehr zu begrüssen, wenn auch
die andern Teile der Burg vom Schutt befreit und
konserviert werden könnten, denn nur dann kann ein richtiger
Eindruck von der einst so bedeutenden Anlage gewonnen
werden. Das sehr verständnisvolle Entgegenkommen der
A.-G. der Bad- u. Kuranstalten in Ragaz als Eigentümerin
der Ruine lässt hiefür das Beste hoffen.

IS ii hen It erg. Im Kanton Bern werden Anstrengungen
gemacht zur Rettung der nur noch spärlichen Überreste
der einstigen Burg Bubenberg ob Schlien, der Stammburg

eines der verdientesten Berner Geschlechter, dem
die Verteidiger von Laupen (1339) und Murten (1476)

entsprossen. Der Burgenverein wird seine Unterstützung
zusagen.

V.i»ta««K«n^ «Ine» »RittelalterKie««» HV««>>»

turn»«»» In öeenSen sin Usllwvlersee, dss vorn Lnrgen»
verein srn 5. Nsi 1929 besuebt wurde, Konnte iin vergsn»
genen Herbst anlässlieb cler Renovation eines ans clern

16. Fsbrbnndert starurnenden Hauses auf dein Xreu«plst«
cler ruittelslterliebe Vobnturrn 6er seit 1200 be«eugteu
uud nin 1511 in Lrerngarten ausgestorbenen Herren von
Leengen eutdeekt werden, der «wei LtoeKwerKe KoeK

uoek gut erkalten war. ^n rnittelslterlieken Laubestand-
teilen wurdeu grosse LeKtuffqusdern, «wei übereinander
liegende Ruudbogentore uud «wei Kleine Lensterliebter
festgestellt. Deu Lernübuugeu der HistoriseKen Ver-

einiguug Leetal ist es rnit erkeklieken finanziellen Opfern
gelungen, die inittelslterlieben Lsubestsndteile «u Kou-

serviereu uud das äussere des Lurrnes rnit Nslereien «u
sekrnüeken. Llsne nnd pkotogr. ^ufnskrnen werden dein
^rvkiv des Lurgeuvereins übergeben werden. Vgl. das

Leuilletou von Or. K. LoseK in der A. A." vorn
16. Oe«ernber 1929. Lin illustrierter ^utsst« über dieseu

Vobuturrn wird irn ,,^n«eiger tur Lebwei«. ^Itertuins-
Kunde" 1930 ersekeinen. R. R.

RiRrKeil in ü»«ell»i>a. Oer Lurgenverein Kat eine

Aktion «ur Lrbsltung der Laselbieter Lurgen in die Vege
geleitet. Vorerst soll rnit fünf das Lsndsebaftsbild doini-
nierenden Luiueu begonnen werden, uärnlieb Vslden-
bürg, Lfefbngen, Larnsburg, Hornburg und Leiebenstein,
alles gesebiebtlieb Kedeuteude uud burgenteebniseb
interessante Objekte. Aur Oureblubrung und Linsn«ierung
des Lnternebruens bat sieb uuter dern Vorsit« von Uoeb-

bsuinspektor LoKnv in Kiestal ein Xornitee aus Keideu Las-
lerHalbKsntonen gebildet, das aus Vertretern der Lebörden,

der ListoriseK-^utiquarisebeu Oesellsebstt Lasel, der
OesellseKaft Raursebiseber Lesebiebtsfreunde, des Lurgen'
verein», der VerKeKrsvereine und des HeirnstseKut««»,
sowie anderer Verbände sieb «ussininengeset«t und nseb
einein Kestirnrnten LIsn arbeitet. Vir werden über die
Arbeiten an den einzelnen Lurgen gesondert beliebten.

I'r«u«I«iiKerK. (8. ZXr. 7, ^sbrg. 1929.) Oer überaus
stark getsbrdete irnpossnte Lest des einstigen Bergfrieds
Konnte irn Herbst 1929 vollständig gesiebert werden, w««u
die verständnisvolle und urnsiebtige Arbeit des Lnter-
nebrners, Herrn Veber-Loebrn in Rsgs«, viel beitrug.
Leirn ^.usrsurnen des 8ebnttes sus dein Lergtried Ksrnen

n. s. Leste von versekiedeuen XseKelöten «nur VorseKeiu,
sowobl LeeberKseKeln wie sie irn 14. uud 15. ^sbrbuudert
gebräuebliek wsren, als auek glasierte KeliefKseKelu sus
der gotiseken Aeit, ein Leweis, dsss der Lergtried Kewobn-
bsr gewesen sein inuss und, nseb andern VsKrneKrnungen
«u seKIiesseu, iu seinein obern Leil wsbrsvbeinlieb rnit
einein grossen überbauten Hol«gsdeu sbsebloss. Oer
trübere Lurrneingsng Kounte ebenfalls wieder gensu
bergestellt werdeu. Ls wäre sebr «n begrüsseu, wenu sueb
die sndern Leile der Lurg vorn Lebutt befreit und Kon»

serviert werden Könnten, denn nur dsnn Kann ein riektiger
LindrueK von der einst so bedeutenden Anlage gewonnen
werden. Oss sebr verständnisvolle LntgegenKornrnen der

^.O. der Lad- u. Xursnstslten in Lsgs« als Ligentüinerin
der Ruine lässt bietur dss Leste botlen.

Ik«IKeiiKerA» Irn Xsnton Lern werden ^nstrenguugen
gernsebt «ur Rettung der nnr noeb spärlieben Überreste
der einstigen Lurg Lukenberg ob Leblien, der Ltsrnin-
bürg eines der verdientesten Lerner Lesebleebter, dern
die Verteidiger vou Launen (1339) uud Nurteu (1476)

entsprossen. Oer Lurgenverein wird seine Lnterstüt«ung
«ussgen.
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